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Leserforum

Das Leserforum
In dieser Rubrik veröffentlichen wir Brie-
fe von Lesern, die andere Leser um Hilfe
bei Gesundheitsproblemen bitten. Wir
weisen darauf hin, dass es sich um per-
sönliche Erfahrungen handelt, die nicht
in jedem Fall auf eine andere Person an-
zuwenden sind. Beanspruchen Sie daher
im Zweifelsfall fachlichen Rat.

Erfahrungsberichte
Zähneknirschen
Weder Nerventees und pflanzliche Beruhi-
gungsmittel noch Entspannungsübungen hal-
fen Frau E. H. aus Schömberg bisher gegen das

jahrelange Zähneknirschen. Im April fragte sie
die GN-Leser, was von Hypnose zu halten sei.

Frau I. H. aus Köln meint: «Der Gedanke
an //y/wose ist hier sicherlich einer der richti-
gen Wege, weil man nach relativ kurzer Zeit
die Gründe hinterfragen und dann entspre-
chende Massnahmen einleiten kann. Von Wert
ist sicher eine begleitende homöopathische
Behandlung. Ich möchte aber auch an die

Ganzheitlichkeit erinnern. Vielleicht liegt eine
latente Erkrankung vor, die noch nicht mit
Schmerzen bewusst ist? Unser Unterbewusst-
sein geht manchmal seltsame Wege.»

Frau C. K. aus Thundorf kennt das Pro-
blem aus eigener Erfahrung und schreibt:
«Mein Kiefergelenk hat sich bei einer Crarao-

endgültig gelöst.»
Auch Frau E.-M. R. aus Allschwil teilt mit:

«Versuchen Sie, einen Osteopathen zu finden,
der die Craw/o-SAcra/-Therapz'e beherrscht!
Zur Einführung lesen Sie vielleicht das Buch
<Auf den inneren Arzt hören> von Dr. John E.

Upledger (Sphinx Verlag).»

Menstruationsbeschwerden
Die 20-jährige Frau G. aus Brackenheim wird
ihrer Regelschmerzen nur Herr, wenn sie
Schmerzmittel nimmt und fragte nach natur-
heilkundlichen Möglichkeiten.

Frau Dr. G. F. aus Werndorf schreibt: «Es ist
wichtig zu wissen, dass die häufigste Grund-
Ursache eine mit zuviel Fleisch, Ei-

ern und Milch ist. Auch sollte man in der zwei-
ten Zyklushälfte möglichst auf Zucker und
Weissmehl verziehten. Avocados und Quitten
enthalten heilsame Stoffe. Medizinisch gibt
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man Mönchspfeffer (/(g/zws c/zsfMS in Urtink-
tur, morgens 30 bis 40 Tropfen, mindestens
drei bis vier Monate lang). Sehr hilfreich sind
auch Melissen- und Frauenmanteltee.»

Frau E. B. aus Elgg, welche die üblen Be-

schwerden aus eigener Erfahrung kennt, be-

richtet: «Meine Mutter begann, mir täglich
eine Tasse Trame ;z zwöözZe/z-7ce aufzubrühen,
die ich dann schluckweise austrank. Von da an
bekam ich meine Periode schmerzfrei. Nach
einiger Zeit wurde ich nachlässig und vergass
es, waren die Schmerzen prompt wieder da.

Ich hatte auch mit Silbermänteli guten Erfolg.»
Frau C. M. aus Bubikon antwortet: «Durch

eine Kur mit A/ezzodbrozz-Tropfen (Weleda)
bin ich meine Menstruationsschmerzen losge-
worden. Gute Schmerzstiller sind auch Schaf-

garbenblüten- und Himbeerblätter-Tee.»
Frau F. G. aus Spiez schreibt: «Von einem

Arzt mit anthroposophischer Ausrichtung er-
hielt ich Dcztmzzz />6os/>boz7'c«zzz DA (alle zwei
Stunden zwei Tabletten) Es braucht allerdings
etwas Geduld und muss möglichst frühzeitig
eingenommen werden. Scbrtygzzröe/ztee hat ei-

ne gute krampflösende Wirkung.»
Frau C. C. aus München hatte seit Beginn

der Periode grosse Probleme mit starken und

langen Blutungen, begleitet von Schmerzen
und Krämpfen. Jahre später stellte sich heraus,
dass sie unter akuter Endometriose leidet. Ein
Eierstock und die Gebärmutter mussten ent-
fernt werden. Sie rät, mit einem speziellen Ul-

traschallgerät beim Gynäkologen, diese Dia-

gnose auszuschliessen.
Mehr zum Thema in dem Artikel ab S. 17.

Neue Anfragen

Gleichgewichtsstörungen
Frau M. L. aus Unterseen schreibt: «Seit länge-
rer Zeit leide ich (83) an Problemen mit dem
Gleichgewicht. Wer weiss einen guten Rat?»

Sklerodermie/Bindegewebsstörung
Frau A. D. aus Schaffhausen schreibt: «Ich (65)
leide an einer lokalisierten Sklerodermie (Mer-
phea). Meine Haut ist teilweise braun, hart
und ganz dünn. Ich friere dauernd, es juckt
und sticht, vor allem am Rücken, so dass ich
zeitweise fast wahnsinnig werde. Vom Haut-
arzt verordnete Antibiotika, Mandelöl zum Ein-
reiben und Bäder mit Meladinin und an-
schliessender Lichttherapie blieben bis jetzt
ohne Erfolg. Wer kann mir helfen?»
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